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Abb. 10: Das Pflegeheim heute.

7. Das heutige «psychogeriatrische Pflegeheim zur Forst»

Für die jüngste Vergangenheit ist eine erneute Namensänderung zu
vermelden. Gemäss den Statuten vom 24. Juni 1997 nennt sich das

Heim jetzt «Psychogeriatrisches Pflegeheim zur Forst».248 Heimleitung
und Angestellte haben gemeinsam ein Leitbild erarbeitet, das Ende
1997 von Betriebskommission und Stiftungsrat genehmigt wurde, und
die Aufsicht über die Stiftung ist neuerdings dem kantonalen Amt für
Justiz anvertraut.249

Wie aus seinem neuen Namen zu erkennen ist, übernimmt das

Heim die Langzeitbetreuung alter psychisch kranker Patienten. Rund
um die 30 Pflegeplätze sind 64 Angestellte tätig, die meisten von ihnen
arbeiten in Teilzeitstellen. Die Kostenentwicklung hat nicht still gehalten,

wen wunderts; aber das Heim hat die Möglichkeit, mit
Dienstleistungen und Nebenbetrieben (kleines Restaurant und Partyservice)

die Gesamtrechnung etwas zu entlasten. Zur Berechnung der
Pensions- und Pflegekosten für den einzelnen Patienten steht jetzt ein
12-stufiges Modell zur Verfügung, um möglichst allen persönlichen
Voraussetzungen und Bedürfnissen Rechnung tragen zu können.250

Der Institution ist zu wünschen, dass sie auch weiterhin flexibel
bleiben und sich den laufend wechselnden Anforderungen anpassen
kann.

8. Anhang

Die Pensionärinnen und Pfründnerinnen können nicht einzeln aufgeführt

werden. Es soll aber versucht werden, die Vereinsmitglieder oder

248Schweizerisches Handelsamtsblatt (SHAB) 1998.4.
249Schweizerisches Handelsamtsblatt (SHAB) 1999. 1561.

-"Freundliche Mitteilung von Heimleiter René Müller.
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